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Schwerpunkt Pakistan

Das Ausbildungsinstitut 
Punjab Information Tech-
nology Board (PITB) ist 

eine autonome Einrichtung, die 
von der Landesregierung der Pro-
vinz Punjab im März 1999 ge-
gründet wurde. Die PITB gilt als 
technologische Speerspitze und be-
treut im Punjab die IT-Infrastruk-
tur. Das PITB ist bekannt für die 
Einrichtung von Videokonferenzen 
mit sicherer Kanalanbindung. Das 
PITB hat wesentlich dazu beigetra-
gen, dass in den Bereichen Gesund-
heit, Bildung, Recht und Ordnung, 
bürgernahe Dienste und Landwirt-
schaft die Leistungen des Staates 
verbessert werden konnten.

Das Ausbildungsprogramm 
e-Rozgaar

Im Zusammenhang mit dem e-Ro-
zgaar-Ausbildungsprogramm1 be-
treibt das PITB in der Provinz Pun-
jab nominell 40 Ausbildungszentren 
– davon 25 aktive – in 36 Distrik-
ten. Von diesen Zentren sind vier 
ausschließlich für Frauen bestimmt, 
der Rest bietet Trainings für beide 
Geschlechter an. Das PITB verfügt 
über hochmoderne Trainingszentren 
an Universitäten und Bildungsein-
richtungen. 

Das e-Rozgaar-Programm bietet jun-
gen Menschen eine moderne Berufs-

ausbildung und wird massiv nachge-
fragt. Das PITB wollte zunächst nur 
7500 Bewerber/-innen ausbilden. Es 
gingen jedoch 80.000 Bewerbungen 
ein, und das Institut erweiterte die 
Aufnahmekapazität auf 25.000 jun-
ge Menschen. Das Projekt hat bis-
her über 5700 Kandidat(inn)en in 
digitalen Fähigkeiten geschult. Sie 
erhalten drei Monate lang eine ko-
stenlose Schulung in ihrem ausge-
wählten Fachgebiet von erfahrenen 
Trainern in den von ihnen ausge-
wählten Distriktzentren.

Bewerben können sich Personen bei-
derlei Geschlechts. Es gibt jedoch 
Zulassungskriterien. Der Antrag-
steller oder die Antragstellerin muss 
einen Wohnort in der Provinz Pun-
jab oder einen nationalen Personal-
ausweis vorweisen und sollte nicht 
älter als 35 Jahre sein. Die Bewerber/-
innen müssen mindestens 16 Schul-
jahre absolviert haben. Arbeitslose 
werden bevorzugt. Die Bewerbung 
erfolgt online. Interessierte Personen 
werden zu einem Online-Einstu-
fungstest weitergeleitet. Erfolgreiche 
Kandidat(inn)en müssen dann Do-
kumente online hochladen. Nach de-
ren Verifizierung an einem der Zen-
tren können sie an den Schulungen 
teilnehmen.

Berufsbildung für junge Leute
Kompetenzbildung im Online-Wettbewerb

Wasif Malik 

Erstklassige Berufsausbildung, zumal für Frauen, ist ein kaum beschriebenes 
Thema zu Pakistan. Dabei verhält es sich in Pakistan nicht anders als in anderen 
Staaten der Region: Junge Leute suchen überall nach Möglichkeiten einer sinnvollen 
Beschäftigung und eines akzeptablen Einkommens, eben auch Online. Der Autor 
stellt eines der Trainingsprogramme vor.

20 e-Bibliotheken in 20 Städten
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Die Ausbildung konfrontiert den 
einzelnen Auszubildenden mit 
dem Wettbewerb auf internatio-
nalen Märkten. Jugendliche erhal-
ten mit Hilfe von internetbasier-
ten Freelancern die Möglichkeit, 
Kenntnisse für die Selbstständig-
keit zu erlernen. Die Qualif izie-
rung ist in drei Hauptkategorien 
unterteilt: technische Ausbildung, 
Marketing und Werbung sowie 
kreative Gestaltung. Die internet-
basierte Ausbildung macht schnell 
deutlich, welche Fähigkeiten zu er-
werben sind, um bestehen zu kön-
nen. Viele Ausgebildete machen 
sich anschließend erfolgreich als 
Freiberuf ler im Online-Markt ei-
nen Namen. Das PITB startete 
auch ein Portal, auf dem inlän-
dische Unternehmen Freelancer-
Projekte anbieten und hat die Be-
deutung von Teilzeit für Freelancer 
erkannt.

Frauenförderung

Einer der interessantesten Aspekte 
des Programms ist, dass zahlreiche 

Frauen teilnehmen. Sie stellen einen 
Anteil von 47 Prozent der Ausge-
bildeten. In einer immer noch von 
Männern dominierten Gesellschaft, 
die Frauen sogar Grundrechte vor-
enthält, ist das eine beeindruckende 
Quote. Laut einer Einschätzung 
von Payoneer, einem Finanzdienst-
leister für Online-Geldtransfer und 
digitale Zahlungsdienste, gehören 
pakistanische Frauen, die eine Aus-
bildung über e-Rozgaar besuchten, 
zu den am höchsten dotierten 
Freelancer(inne)n weltweit. Laut 
Payoneer verdienen sie durch On-
line-Tätigkeiten bis zu 46 US-Dol-
lar pro Stunde – in Pakistan ein Re-
kord. Eine Stichprobe durch PITB 
unter Absolventinnen zeigt, dass 
die allermeisten mehr als 3 Crore 
Pakistanische Rupien (etwa 17.500 
Euro) im Jahr verdient haben. Das 
Projekt befähigt Frauen nicht nur 
ihr Leben finanziell zu stabilisieren, 
sondern auch ihren Familien zu hel-
fen und nicht zuletzt durch Devi-
sen über die Online-Tätigkeit einen 
Beitrag zur Wirtschaft des Landes 
zu leisten.
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Texthinweis

Der Artikel im englischen Original vom Janu-

ar 2019 mit dem Titel Punjab Training Sche-

me Opens Doors for Young People ist abruf-

bar via http://www.atimes.com/.

Endnoten
1 Siehe https://www.erozgaar.pitb.gov.pk.
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